
1. Stscheglow,
Sekretär des Parteikomitees 
im Motorenwerk Jaroslawl

Die Produktionsvereinigung 
„Autodiesel“ von Jaroslawl 
wurde zu Beginn des 9. Fünf
jahrplanes geschaffen. Der

wissenschaftlich-technische 
Fortschritt und die komplizier
ten verantwortungsvollen Auf
gaben bei der Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse ver
langten in erster Linie eine 
Konzentration der Produktion 
und neue ingenieurtechnische 
Lösungen im sowjetischen Die
selmotorenbau.

Die Vereinigung „Autodie
sel“ besteht aus vier Werken: 
dem Motorenwerk als dem 
Leitbetrieb, dem Werk für 
Brennstoffapparaturen, dem 
Werk für Dieselapparaturen 
und dem Werk für Dieselaggre
gate. Der fünfte Betrieb ist ein 
ehemaliger Produktionsbereich 
des Motorenwerkes. In jedem 
dieser Betriebe gibt es eine 
selbständige Parteiorganisa
tion. Territorial gesehen unter
stehen sie verschiedenen 
Stadtbezirksleitungen. Die 
größte Parteiorganisation mit 
mehr als 4000 Mitgliedern, or
ganisiert in 64 Abteilungspar
teiorganisationen bzw. 289 
Parteigruppen, besteht im Leit
betrieb. Alle Parteiorganisatio
nen zusammengenommen ha
ben über 6000 Mitglieder und 
Kandidaten der Partei.

Seit den ersten Tagen des Be
stehens der Vereinigung stand 
vor unserer Parteiorganisation 
die Frage, wie unter den spe
zifischen Bedingungen und un
ter Beibehaltung der Selbstän
digkeit einer jeden Grundorga
nisation die gegenseitigen Be
ziehungen gestaltet werden 
sollten und wie eine einheit
liche Linie für die Parteiar
beit gefunden werden kann, 
um die vor der Vereinigung

stehenden Aufgaben gemein
sam zu lösen.
Im September 1973 wurde auf 
Beschluß des Büros des Ge
bietskomitees der KPdSU von 
Jaroslawl in unserer Vereini
gung ein Rat der Parteisekre
täre gebildet. In diesem Be
schluß wurden auch seine Zu
sammensetzung, der Inhalt der 
dort zu behandelnden Fragen, 
seine Rechte und seine Ar
beitsweise festgelegt. Es wurde 
unter anderem betont, daß der 
Rat ein beratendes Organ ist 
und seine Empfehlungen für 
die Parteiorganisationen der 
Betriebe der Vereinigung bin
dend werden, nachdem sie von 
den Parteikomitees und den 
Büros der Parteiorganisationen 
der Betriebe bestätigt worden 
sind.

Initiative gefördert

Die Sitzungen des Rates fin
den ein- bis zweimal im Quar
tal statt. In einer dieser Bera
tungen, als wir über die Rolle 
der Parteiorganisationen im 
Kampf um die Qualität der Er
zeugnisse sprachen, gelangten 
wir zu der übereinstimmen
den Meinung, daß eine Ta
gung des Partei- und Wirt
schaftsaktivs der Vereinigung 
mit folgender Tagesordnung 
einberufen werden sollte: 
„Über die Aufgaben der Par
teiorganisationen und der Kol
lektive der Vereinigung ,Auto- 
diesel‘ bei der Steigerung der 
Qualität und der Verlängerung 
der Betriebsdauer der Motoren 
bis zur Generalüberholung.“ 
In der gleichen Sitzung wurde 
auch eine Kommission zur Vor
bereitung und Durchführung 
der Aktivtagung gebildet. Ihr 
gehörten die Sekretäre und 
Mitglieder der Parteikomitees, 
Wirtschaftsfachleute und vor
bildliche Arbeiter aus allen 
Werken der Vereinigung an. 
Der Rat der Parteisekretäre 
empfahl, daß der General

direktor auf der Aktivtagung 
das Referat halten sollte.

Da zur Vorbereitung Kom
munisten aus allen Parteiorga
nisationen herangezogen wur
den, konnten umfangreiche 
Materialien zusammengetra
gen, die Situation in jedem 
Werk gründlich analysiert und 
die Erfahrungen der Schritt
macherkollektive studiert wer
den, die bereits eine hohe Qua
lität der Erzeugnisse erzielt 
hatten.
Die Versammlung des Partei- 
und Wirtschaftsaktivs war le
diglich der erste Teil der Ar
beit der Parteiorganisationen 
der Vereinigung, um das Kol
lektiv zum Kampf um die 
Qualität der Erzeugnisse zu 
mobilisieren. Seine Festlegun
gen tragen ja nur empfehlen
den Charakter. Jetzt konnte 
man zur zweiten Etappe über
gehen — zur Diskussion über 
die Empfehlungen der Aktiv
tagung auf Versammlungen in 
allen Parteiorganisationen so
wie zur Ausarbeitung der kon
kreten, von den Bedingungen 
eines jeden Produktionsberei
ches ausgehenden Aufgaben. 
Diese Versammlungen fanden 
mit einer einheitlichen Tages-* 
Ordnung statt.
Auf Empfehlung des Rates 
wohnten den Versammlungen 
die Leiter und die Hauptspe
zialisten des Leitbetriebes bei. 
Ihre Teilnahme ermöglichte es, 
akute Probleme an Ort und 
Stelle und ohne jede Verzöge
rung zu lösen, konkretere und 
zielgerichtete Beschlüsse zu 
fassen, Hinweise verschieden
ster Art zu berücksichtigen und 
eine ausführliche Information 
über jeden Produktionsbereich 
zu erhalten.
Beschlußfassung allein genügt 
bekanntlich nicht. Es gilt, die 
unbedingte Verwirklichung der 
Beschlüsse in der täglichen 
Praxis sowie eine sorgfältige 
und strenge Kontrolle zu orga
nisieren und an Ort und Stelle
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